
Verboten: „Das Spielen der Kinder auf den Fluren und Trep-
pen und das Fußballspielen auf dem Hofe“, heißt es in der
Hausordnung aus dem Jahr 1930. Wer Mieter bei der BkW
werden will, muss bis heute zugleich Mitglied werden. Dies
ist unter anderem in der Satzung von 1896 nachzulesen.

Eine der ältesten Wohnungsge-
nossenschaften der Oderstadt ist
die Baugenossenschaft für klei-
nere Wohnungen zu Frankfurt
an der Oder e.G. (BkW). Ge-
gründet 1896, wird in diesem
Jahr 125-jähriges Jubiläum ge-
feiert. Bis heute gibt es einige
Kriterien, die noch Bestand ha-
ben. „Wenn man eine Wohnung
will, muss man Mitglied bei uns
werden“, erzählt Matthias Leh-
mpuhl, kaufmännischer Vorstand
der BkW. Eine Bedingung, die seit
125 Jahren per Satzung festge-
schrieben ist.
Zweck und Ziel der Genossen-
schaft sei die Förderung der Mit-
glieder durch eine gute, sichere
und sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung gemäß Satzung
(Paragraph 2, Abs. 1). „Wir hat-
ten wirklich viele kleine Woh-
nungen, daher trifft die Bezeich-
nung Genossenschaft für kleinere
Wohnungen schon ganz gut“, so
der 38-Jährige über den sozialen
Gedanken der BkW. Die Woh-
nungsgenossenschaft ist stol-
zer Besitzer von 78 Häusern,
461 Wohneinheiten und 12 Ge-
werberäumen sowie 381 Stell-
plätzen bzw. Garagen in ruhi-
ger aber auch verkehrsreicher
Lage der Oderstadt. „Es gibt
viele Gewerbe, die ihren Sitz
bei uns haben. Beispielsweise
ein Bestattungshaus aber auch
eine Gaststätte, viele Ärzte, eine
Fahrschule und eine Physiothe-
rapie“, berichtet Sabine Ahlert,
die bis Ende 2020 im BkW-Vor-
stand tätig war.
Die Wohnhäuser befinden sich
in Frankfurts Stadtteil Süd (Win-
zerviertel/Altberesinchen) in der
Leipziger Straße und im Wein-
bergweg, Stakerweg, Kräuterweg
sowie Traubenweg. Sie wurden
in der Zeit von 1896 bis 1938 er-
richtet. Nachdem 80 Jahre lang
keine Häuser hinzugekauft oder
gebaut wurden, entstanden 2018
gleich zwei Neubauten im Sta-
kerweg. Zum Besitz gehören au-
ßerdem Wohnungen im Stadt-
teil West (Nuhnenvorstadt) in der
Otto-Nagel-Straße und Heinrich-
Zille-Straße. Eine sehr begehrte
Wohngegend. „Etliche sind mit
Gärten ausgestattet“, so der tech-
nische Vorstand, Eric Ignatius. In
diesen Gärten in der Otto-Nagel-
und Heinrich-Zille-Straße könne
man sich als Mieter verwirkli-
chen. „Dass ein bisschen Grün da
ist, darauf legen wir viel Wert“,

fügt Ignatius hinzu. Vor allem
die ältere Generation der Mieter
würde diesen Genossenschafts-
gedanken hegen und pflegen.
„Leider wird es immer weniger“,
bedauert der 29-Jährige. Mehrere
Bilder aus der über 100-jährigen
Geschichte der BkW zeigen, wie
in der Leipziger Straße 143 bis
152 Ackerbau und Viehzucht be-

triebenwurde. So hatten sich die
Mieter selbst versorgen können.
Heute würden viele auf dem ers-
ten Blick vor allem Verkehrslärm
mit der Leipziger Straße verbin-
den. „Aber, wenn sie dann die
Grünanlagen sehen, besonders
bei den Hausnummern 134 bis
153, im hinteren Teil der Leipzi-
ger Straße, ändern viele ihreMei-
nungen“, weiß Ahlert zu berich-
ten. „Die Balkone gehen in den
grünen Bereich“, fügt sie hinzu.
Die BKW hat die Wohnungen in
den letzten Jahren verstärkt mit

Balkonen ausgestattet, was einen
Mehrwert darstellt. Auchwurden
Fenster, die zur Straße hin gebaut
sind, durch Schallschutzfenster
ersetzt: „Viele Leute sind bei den
Besichtigungen überrascht, wie
leise es ist“, berichtet Ignatius.
Besonders stolz ist der Vorstand
auch auf die aufwendigen Sanie-
rung der Altbauten in der Otto-
Nagel-Straße 11 bis 14. „Jedes
Jahr sind auch ein oder zwei Fas-
sadenmit Stuck und Zierelemen-
ten dabei, um das Gesamtbild
aufzufrischen“, erklärt der Frank-
furter. Auch Dächer und Grund-
leitungen gehören mit auf dem
Bauplan. „Die Veränderungen
sehen die Mieter auf den ersten
Blick nicht. Sie sind aber für den
Gesamterhalt und für das posi-
tive Erscheinungsbild wichtig.
Wir versuchen nicht nur Woh-
nungen zu sanieren“, so der tech-
nische Vorstand über die Aufga-
ben und Ziele der BkW.
Doch 125 Jahre sind auch an den
Wohnungen der Wohnungsge-
nossenschaft nicht spurlos vor-
beigegangen. Hinzu kommt, dass
in der DDR-Zeit nur wenig sa-
niert wurde. Nach der Wende
ändert sich dieser Umstand:

„Wohnungen renovieren und sa-
nierenwir regelmäßig“, sagt Jörg-
Dietrich Böttger, nebenamtlicher
Vorstand. Dies sei auch beson-
ders nötig, denn „viele Mieter ha-
ben 50 Jahre in denWohnungen
gewohnt. Die Elektrik ist veraltet.
Da sind wesentliche Sanierun-
gen einfach notwendig“, ergänzt
der kaufmännische Vorstand.

Dies führte nach der Wende
auch zu Veränderungen bei ei-
nigen Wohnräumen: „Oft wur-
den zwei Wohnungen zu einer
zusammengelegt“, so Lehmpuhl.
Dadurch habe sich die Anzahl an
Wohneinheiten in den vergange-
nen Jahren zwar verringert aber
dieWohnungen haben an Größe
dazu gewonnen.
Dabei sei das Ziel der BkW, wei-
terhin vermietbaren und bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen.
„Das was wir für die Wohnung
an Instandhaltung und Moder-

nisierungsmaßnahmen ausgege-
ben, wird später beim Mietpreis
berücksichtigt“, erklärt Ahlert.
Die Einnahmen durch sanierten
Wohnraum seien kein Riesen-
gewinn, betont die Frankfurte-
rin. „In Anbetracht des Genos-
senschaftsgedankens bieten wir
hochwertigen Wohnraum zu
moderaten Preisen an“, erklärt
Lehmpuhl eine Besonderheit der
BkW.
Die Durchschnittsmiete per
31. März 2021 beträgt bei der
BkW 5,19 Euro pro Quadratme-
ter. Mit 8,50 Euro pro Quadrat-
meter Kaltmiete befindet sich der
teuerste Wohnraum in den Neu-
bauwohnungen im Stakerweg.
„Es gibt aber auch Mieter, die in
ihren Wohnungen seit den 70er
Jahren leben. Da liegt der Quad-
ratmeterpreis teilweise bei 4 Euro
Kaltmiete und niedriger“, erklärt
Lehmpuhl die geringe Angabe
zum Durchschnittspreis. Die
BkW finanziert sich laut Vor-
stand vor allem durch Vermie-
tungen und Darlehen, „die nor-
male Instandhaltung finanzieren
wir zum großen Teil durch die
Mieteinnahmen“.
Im vergangenen Jahr hatte die
BkW Baukosten von über einer
Million Euro. Die Kosten wur-
den für die Instandhaltung und
Instandsetzung aufgewendet:
„Dazu gehören drei neue Balko-
nanlagen, diverse Wohnungs-
rekonstruierungen, Fassaden-
auffrischungen und anfallende
allgemeine Instandsetzungen,
wie das Austauschen von Fens-
tern“, zählt Ignatius die voll-
brachten Bauplanungen auf.
Auch die Erneuerung von Hei-
zungsanlagen, das Gestalten der
Wohnumfelder und der Außen-
anlagen wurden vorgenommen.
Dabei sind die Sanierungsvor-
haben generell sehr individuell.
„Wir versuchen, den Mieter mit
einzubeziehen“, so der techni-
sche Vorstand über eine weitere
BkW-Besonderheit. Denn keine
Wohnung gleicht der anderen
und so können Mietinteressen-
ten bei Grundrissabänderungen,
bei der Auswahl von Fliesen und
Fußbodenbelägen mitentschei-
den. Bei den Sanierungsarbeiten
werden in erster Linie regionale
Handwerksbetriebe einbezogen.
Hierbei wird auf eine langfristige
Zusammenarbeit Wert gelegt.
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Großes Jubiläum in der Oderstadt / Prinzip der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum besteht seit über 100 Jahren und wird bis heute umgesetzt
„Wir versuchen, den Mieter mit einzubeziehen“

Staffelstabübergabe: (v.l.n.r.) Sabine Ahlert (Vorstandsmitglied bis zum 31. Dezember
2020), Jörg-Dietrich Böttger (nebenamtlicher Vorstand) und Eric Ignatius (technischer
Vorstand) sowie Matthias Lehmpuhl (kaufmännischer Vorstand) Fotos: Anna Pröschild
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»Heimat ist nicht der Ort, sondern die Gemeinschaft der Gefühle.*«

125 Jahre – ein wahnsinniges Al-
ter bzw. Dauer des Bestehens für
die Genossenschaft. Speziell wenn
man überlegt, welche historische
Ereignisse und Entwicklungen in
dieser Zeit geschehen sind.
Dieses lange Bestehen verdanken
wir unseren Mitgliedern, insbe-
sondere den ehrenamtlich und
freiwillig tätigen Mitglieder, die
auch mit Hand anlegen bei der
Gestaltung und Pflege unseres
Bestandes. Vielen Dank!

Dank gilt auch den für die Ge-
nossenschaft tätigen Mitarbeitern
und früheren Vorständen, die die
Genossenschaft zu einem stabilen
Unternehmen in der Nachwende-
zeit formten!
Aber auch unseren Geschäftspart-
nern sagen wir „Danke“ für die
ehrliche und beständige Zusam-
menarbeit. Wir wissen, dass wir
uns auf sie verlassen können!

– Vorstand BkW – *Autor: Unbekannt; Quelle: Inschrift. Bodeninschrift in der Galerie der Gegenwart in Hamburg

125 Jahre BkW
in Frankfurt an der Oder

Danke!

BkW · Leipziger Str. 56, 15236 Frankfurt (Oder) · Tel. 0335/ 54 21 28

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat werden wir zum
125-jähriges Jubiläum und als Dank an die Region
drei soziale Projekte in Frankfurt (Oder)

in Anlehnung an den Geburtstag mit jeweils
bis zu EUR 1.250,00

unterstützen.

Genaueres mit Berichten und Fotos werden wir
im Laufe dieses Jahr auf unserer Homepage
unter www.bkw-ffo.de bereitstellen.
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